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Expertinnen- und Expertenrunde 

Sinn & Zweck 

Die Expertinnen- und Expertenrunde ist ein Fachaustausch zwischen der Schule und dem SPD. Im 

interdisziplinären Austausch werden die besonderen Bedürfnisse eines Kindes oder Jugendlichen 

beurteilt und das weitere Vorgehen festgelegt. Sie dient 

• der Entwicklung eines Verständnisses für die Situation des Kindes/Jugendlichen aus den 

Perspektiven der verschiedenen teilnehmenden Expertinnen und Experten,  

• der Klärung von Aspekten der Förderplanung, 

• der Einschätzung des Ressourcenbedarfs,  

• der Adaption von bereits getroffenen Massnahmen, 

• der Stärkung der Selbstwirksamkeit des Schulteams, 

• der allfälligen Triage für die Anmeldung zum SPD oder einer anderen Fachstellen, 

• der Vernetzung der involvierten Fachpersonen, 

• der Massnahmenfindung. 

Im Vordergrund steht ein lösungsorientiertes Vorgehen, welches Ideen bezüglich Anpassungen und 

Individualisierungen generiert.  

Teilnehmende sind Lehrpersonen und Fachleute, die an der Förderung eines Kindes oder 

Jugendlichen beteiligt sind. In der Regel werden Eltern und betroffene Kinder bzw. Jugendliche nicht 

eingeladen. Je nach Fragestellung kann es sinnvoll sein, dass auch weitere (bisher noch nicht an der 

Förderung beteiligte) schulergänzende Fachpersonen beigezogen werden, bspw. logopädische 

Fachperson, Schulsozialarbeit, BBB-Dienste etc. Die Schulleitung entscheidet in Absprache mit der 

Fachperson über deren Teilnahme. 

Alle am Gespräch teilnehmenden Personen nehmen eine Expertinnen- und Expertenrolle für ihren 

Fachbereich ein. Beispielsweise bringt die Lehrperson die pädagogische-, die SHP die 

heilpädagogische- und die Schulleitung die organisatorische- wie auch die Führungsperspektive ein.  

Der SPD ergänzt das Schulteam durch die schulpsychologische Sichtweise. 
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Ablauf 

 

Vorbereitung:  

• Die Schule organisiert die Expertinnen- und Expertenrunden. Erfahrungsgemäss eignet sich 

in der Regel die Regelmässigkeit von 2x jährlich (Herbst und Frühling). 

• Die Schule organisiert vorzugsweise frühzeitig die Termine der Expertinnen- und 

Expertenrunden mit dem SPD. Sie kann sie anschliessend in die Jahresplanung der Schule 

aufnehmen. 

• Die schulischen Bezugspersonen melden Kinder frühzeitig mit besonderen Bedürfnissen oder 

Fragen zur Entwicklung für die Expertinnen- und Expertenrunde an. Sie kontaktieren die 

Eltern und informieren über die pädagogischen Fragestellungen. Zudem füllen sie dazu kurz 

und schriftlich das Anmeldeformular "Anmeldung für Expertinnen- und Expertenrunde" aus. 

Sie holen ausserdem bei den Erziehungsberechtigten das Formular " Schweigepflicht und 

Zustimmung fachlicher Austausch" ein1. 

• Die Schule stellt die Anmeldungen sowie den Zeitplan gebündelt, mind. eine Woche vor der 

Expertinnen- und Expertenrunde dem SPD zur Vorbereitung zu. 

 

Durchführung: 

• Die Schulleitung moderiert die Expertinnen- und Expertenrunde.  

• Pro Kind werden ca. 20 min. eingeplant. Es werden pro Mal mehrere Kinder/Fragestellungen 

besprochen. 

• Das Ergebnis wird schriftlich durch die Schule im elektronischen Anmeldeformular 

festgehalten.  

 

Nachbereitung: 

• Sowohl die Schule als auch der SPD legen die Protokolle nach den Regeln des 

Datenschutzes ab. Anonym besprochene Einzelfälle dürfen vom SPD nicht erfasst werden.  

• Die Eltern werden durch die Schule über das Ergebnis der Expertinnen- und Expertenrunde 

informiert. 

 

 

 
1 Es ist hilfreich den Eltern zu erklären, dass man als Fachperson sich Beratung holen möchte, um 
das betreffende Kind besser unterstützen/verstehen/fördern zu können.  


